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«Viele positive Rückmeldungen»
Die Theatergesellschaft Buochs blickt auf eine erfolgreiche Theatersaison zurück.

Semir Arnautovic

Auch in diesem Jahr sorgte das
TheaterBuochsmitTanz,Musik
undvielHumorwieder für zahl-
reicheLacher.Dies, obwohlmit
dem Theaterstück «Miär ma-
chid’s firGäld» ein eher ausser-
gewöhnliches Stück gespielt
wurde. «Wir haben uns in die-
sem Jahr für ein völlig unbe-
kanntes Stück entschieden, das
bei unserem Publikum sehr gut
angekommen ist», erklärtKuno
Scheuber, Vorstandsmitglied
derTheatergesellschaftBuochs.

«Wir tun es fürGeld» ist ein
RomandesBerlinerAutorsMat-
thias Sachau. Das Theater Bu-
ochs entschied sich dafür, eine
Bühnenfassung uraufzuführen.
Eine solche Uraufführung brin-
ge laut Kuno Scheuber immer
auch ein gewisses Risiko mit
sich. Das Interesse an einem
neuen Stück sei jeweils ein an-
deres als bei einem Klassiker
oder einemaufdieRegionbezo-
genen Thema. «Dadurch ent-
steht immereinegewisseUnge-
wissheit,wiedasStückbeimPu-
blikum ankommt.»

Zufriedenheit
trotz schlechtererZahlen
DieResonanzdesPublikumsauf
dasneue,unbekannteStückwar
laut Scheuber aber positiv. «Wir
haben extrem viele positive
Rückmeldungenerhalten.Es ist
stets ein tolles Gefühl, so viele
MenschennachderAufführung
wieder glücklich nach Hause
schicken zu können.» Dem
Theater sei esgelungen,denRo-
man,dernicht fürdieBühnege-
schriebenwurde,aufein interes-
santes Theaterstück mit indivi-
duellenGestaltungsmerkmalen
herunterzubrechen. So seien
auch die für ein Theater unge-
wöhnlichen 26 Szenenwechsel
beim Grossteil des Publikums
gut angekommen.

DieTicketverkäufebestätig-
ten die positiven Rückmeldun-
gen. Der Auslastungsgrad der

diesjährigen Aufführungen lag
laut Kuno Scheuber bei 92 Pro-
zent. Unter den Gästen waren
dabei nicht nur Nidwaldnerin-
nenundNidwaldner: «Etwadie
Hälfte der Gäste stammt aus
Nidwalden, der Rest des Publi-
kums war ausserkantonal.» So
verfügedieTheatergesellschaft
Buochs,mit über9000Stamm-
adressen im ganzen Land, über
eineenormeBekanntheit inder
Theaterszene.

Trotzder schweizweitenBe-
liebtheit seien die Verkaufszah-
len im Vergleich zu den vergan-
genen Jahren allerdings gesun-
ken. Im Jahr 2020 sei das
TheatermitderAufführung«Ey-

ses Heidi» fast überrannt wor-
den und habe eine hundertpro-
zentigeAuslastung verzeichnen
können.DasselbeResultathabe
auchdieAufführung«Monsieur
Claude und seine Töchter» im
vergangenen Jahr verzeichnet.
Die leicht sinkenden Ticketver-
käufe erklärt sich Scheuber mit
der geringeren Bekanntheit des
StücksundderTicketpreiserhö-
hung, die auf diese Theatersai-
son hin eingeführt wurde. Nach
zwei Ausnahmejahren sei es
aber klar gewesen, dass eine er-
neute vollumfängliche Auslas-
tung unwahrscheinlich sei.

Der Erfolg des Theaters Bu-
ochs sei gemäss Kuno Scheuber

auf die familiäre Atmosphäre
unddieengenBeziehungenzwi-
schen dem gesamten Theater-
teamzurückzuführen.«Mitdem
Produktionsteam und den
Schauspielerinnen und Schau-
spielern sind wir eine Gruppe
von rund hundert Personen –
eine grosse Familie.»

FamiliäreAtmosphäre
ist ausschlaggebend
Bei den Vorbereitungen und
Aufführungen herrsche stets
einegute Stimmung.Dies sorge
dafür, dass die intensive Probe-
zeit unddie27Aufführungen für
alle Beteiligtenwie imFlug ver-
gingen.AusdiesemGrundherr-

schebei allenBeteiligtenbereits
riesigeVorfreudeaufdienächs-
te Theatersaison im kommen-
den Jahr. «Die Planungen für
unser nächstes Stück laufen be-
reits auf Hochtouren», sagt
Scheuber. Das neue Theater-
stück «Vogelfrey» von Eva
Mann, das in Zusammenarbeit
mit derTheatergesellschaft Bu-
ochs geschrieben wurde, ge-
wannden InnerschweizerAuto-
renwettbewerb.Das Stück spie-
le in der Entstehungszeit des
Buochser Flugplatzes. Für inte-
ressierteSchauspielerinnenund
Schauspielerwerde imFrühling
ein öffentliches Casting aus-
geschrieben.

Das Theaterstück «Miär machid’s fir Gäld» überzeugte das Buochser Publikum. Bild: Melissa Siegfried (Buochs, 27. 12. 2023)


